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In memorıam Balthasar Fischer (T Unı
Zum Tod des estors der deutschsprachigen Liturgiewissenschaft

Im bensjahr verstarb TIer der renommıierte Alt-
meılster der Liturgiewissenschaft und der Liturgi1ereform des
Il Va  anıschen Konzıls, Professor Balthasar Fischer Miıt
iıhm verhert nıcht dıe Liturgiewissenschaft ihren ohl
promıinentesten Vertreter In nachkonziharer Zeıt: mıt ıhm ist
uns einer der bedeutendsten theologischen Lehrer des VOTI-

aNSCSANSCNCH ahrhunderts VOTAaUSSCHANSCH, dessen Wiır-
kung und Eınfluss sıch weıt über das deutsche Sprachgebiet
hınein den weltkıirchlichen Horizont erstreckte und ohl
noch Jange erstrecken wird

Balthasar Fischer ware September Jahre ‚WOL-
den 1912 als drıttes eiıner hrerfamılie geboren,
wuchs Balthasar Fischer Bıtburg einem ungebrochen
‚„„‚.Katholıschen Miılıeu“ auf. Das Priestertum als Berufszıel

erwuchs ıhm ohl schon en seiner Gymnasıaljahre Friedrich-Wiılhelm-
Gymnasıum Trıier. ach dem 1ltur 1931 daher das eologiestudium auf In
Innsbruck Hıer wurde VOoNn dem bedeutenden akademıschen Lehrer 0OSe Andreas
Jungmann SJ mıt seinem „Lebensthema‘“, dem Gottesdienst der Kırche, konfrontiert, das
fortan seinen Weg bestimmen sollte. ach der Priesterweihe 1936 In TIrier durch Bıschof
Dr. Tanz Rudolf Bornewasser wurde wl in NSDruc 1937 eol promovıert („Der
Niedere Klerus be1 Gregor dem Großen Eın Beıitrag Geschichte der dınes Minores‘”“).
Es folgten eine eıt als aplan und weıtere Studiıen Marıa Laach, Abt eIons Her-

seiınen ehrern zählte. Und schließlich dıe Habiılıtation be1 eodor Klauser In
onn 1946 mıt der Untersuchung ‚„Das Psalmenverständnis der alten Kırche bis Origenes””.
Vom weıtbliıckenden Trierer Generalvıkar Heıinrich Von eurers GE bereıts 945
ZU Dozenten der Liturgiewissenschaft Priesterseminar bestimmt worden. 1947 wurde
ıhm der ohl 99 Lehrstuhl eın für Liıturgiewissenschaft‘‘ Häußling, AL  >
|1982] 4, Anm 13) dieser Theologischen ochschule übertragen; dıe Hochschule wurde
dann 1950 Theologischen rhoben Den Lehrstuhl betreute Balthasar Fischer
über drei zehNnte bIs seiner Emeritierung 1981

DIie Kontinuität dieser el rug erheblich Ansehen des Faches be1 Vom Lehr-
uhlinhaber gng bald CNOrTIMMeETr Eıinfluss aus urch unzählige Publikationen dus allen Be-
reichen der Liturgiewissenschaft, dıe vielen prachen veröffentlich wurden: durch ein
erheblıches pastorallıturg1sches Engagement; durch seine interessante Vorlesungs- und
Vortragstätigkeit, aus der den persönlichen TOS Fischers Lıturgie der Kirche

verwurzelt einer tiefen Spiritualität rleben konnte. Von 1er aus hatte
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Dissertationen und Habiılitationsschrifte: betreut und viele seilner chüler sınd heute selbst
nıcht 1m deutschen prachraum Ahrst!  Iınhaber 194 7 6S Gründung des Deut-
schen Liturgischen Institutes TIer gekommen, der mitbeteıilıgt und dessen
w1issenschaftlıche Abteilung eıtete.

Als das Konzıl tagte, Prof. Fischer auch für Rom unentbehrlıch geworden. Als era-
ter der Liturg1iekommıission der Deutschen 1SCNOTIe wiırkte C maßgeblıch der nachkon-
zılı1aren Liturgiereform im deutschen prachraum mıt und Wäal schlıeßlıch auch Miıtbegrün-
der und Präsıdent (1975—-1977/) der internationalen und interkonfessionellen „„D0CI1etas LA
turg1ica””. ach dem Konzıl usste das Fach Liturgiewissenschaft, der Konzilskonstitution
‚„„dacrosanctum Concılıum“ gemäß, als theologısches Hauptfach den Lehranstalten und
Fakultäten errichtet werden. afür und für dıe Umsetzung der Liturgiereform den Orts-
en ehlten jedoc dıe entsprechend qualifizierten Fachleute Fischer gründete daher
Deutschen Liturgischen Institut „Liturgiewissenschaftliıche Studienkurse‘‘ und formte VON

1965 bıs 1975 150 auch ausländısche Nachwuchskräfte Fachleuten auf sehr em
Nıveau für dıie lıturgısche und lıturgıewıssenschaftlıche el in den verschıiedensten DiI-
Ozesen Er selbst ehrte als Gastprofessor Brüssel, Jerusalem und den USA

Dem vilelTaC| Geehrten (Prälat, Ehrendoktorate, Festsc‘  en) aber seIn Le-
ben lang seine lıturgiewıssenschaftliche el immer e1InN! priesterlıche Aufgabe: HBr zählte

den Hochschullehrern, dıe sıch zeıt ihres ens das Herz des Seelsorgers bewahrt ha-
ben Immer Warlr 65 ıhm den vertieften Vollzug der Liıturgie VoN ihrer Miıtte her
und seine wissenschaftlıche Tätigkeıt den ‚Geıist der Liturgie*. Zu seinen großen
Themen einıge NENNCH zählten daher Die Psalmenfrömmuigkeıt der Kırche,
dıe Erneuerung des Eucharıistischen Hochgebetes und der Tauffeıier, welche beıde iM als
Berater der Vorbereıtungskommıissıon des Konzıils und als Miıtarbeıiter des ‚„Concılıum “
Ausführung der Liturgiekonstitution maßgeblıch beeintflusste. Als Leıter einer römiıschen
Studiıengruppe verdankt ihm dıe Kırche auch das „Dırektoriıum Kindermessen“ und dıe
dreı Hochgebete für Kındermessen. Besonderes Engagement wıdmete CI der Wiedergewin-
NUuNns des Katechumenates für Erwachsene, das VOTL lem den USA reichste Früchte Zze1-
tigte und das auch europäıischen Kontext eın pastorallıturg1sches Anlıegen VON höchstem
Stellenwer: werden wird. Schließlich konnte dıe Ernennung Konsultor der Kongrega-
tiıon für die Sakramente und den Gottesdienst nıcht ausbleıiben (1975)

Die Liturgiewissenschaft und dıe faktısche hıturg1sche Erneuerung nach dem IL Vatıkanı-
schen Konzıl sowohl auf eltebDene WIeEe SanzZ besonders im deutschen Sprachraum sınd
ohne seinen unermüdlıchen Arbeıtseıifer und seine Forschungsarbeıten mıt zukunftsweisen-
dem ol nıcht vorstellbar

„Von der Schale Kern  n el eine se1iner unzählıgen chrıften Dıie Liturgieerneue-
rung INUSS ihrem Ziel Miıtte der Liturgie führen Sıe verflacht, WL ihre Funda-

fehlen Ooder bhanden kommen. Das Rückgewinnen der Fundamente, den eigentlı-
chen ‚Geıist der Liturgie” aufzuspüren, lıturgıewissenschaftlıch und pastorallıturgisch
vermıitteln, SeEIN großes nlıegen und ist SEn Vermächtnis uns heute und morgen!

Der Liturgie des piılgernden Gottesvolkes hat CT sein Leben und seine Schaffenskraft SC-
schenkt Nun hat eı der hıiımmlıschen Liturgie, derem „Vorgeschmack“ als irdı-
sche Liturgie sSeInNn Mühen gegolten hatte

Balthasar Fischer wurde Juh 2001 1m St Paulıner Friedhof TIer beigesetzt.


